Was ist DOS?
MS-DOS ist die Abkürzung für "Microsoft-Disk Operating System". Das DOS ist der Vermittler zwischen Ihnen und der "Hardware" des Rechners. Mit "Hardware" wird der fühlbar wahrnehmbare Teil des Rechners bezeichnet. MS-DOS "steuert" das ganze System, einschließlich der Diskettenlaufwerke, Festplatte und des Druckers. Mit Hilfe von MS-DOS können Sie Programme erzeugen und auf einer Diskette oder Festplatte aufbewahren. Diese und andere, wie Microsoft Word für Windows, werden Applikationsprogramme genannt.

MS-DOS wird meist zusammen mit dem Computer geliefert, und zwar als Buch mit mehreren dazugehörigen Disketten. (Man nennt eine Diskette auch Floppy-disk. Der Rechner wird mit der ersten Diskette, der DOS-Diskette, gestartet. Während des Startens liest der Rechner die Diskette. Dabei wird das ganze DOS-Betriebssystem in den Speicher eingelesen. Auf der ersten Diskette steht das eigentliche DOS-Betriebssystem und zusätzlich noch verschiedene Dienstprogramme, wie z. B. Format, Diskcopy und SETUP. Auf den anderen Disketten sind die übrigen Dienstprogramme.
Diese Dienstprogramme werden externe Befehle genant. Außerdem steht auf der DOS-Diskette auch die Datei Comand.Com, in der alle internen Befehle (wie Copy, Dir, Date, Time) usw. stehen. Beim Laden des Systems werden die internen Befehle in den Speicher eingelesen und sind immer direkt einsatzfähig, im Gegensatz zu den externen Befehlen und Applikationsprogrammen, die erst in den Speicher eingelesen werden müssen, ehe sie ausgeführt werden können.
